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Zu einigen Fragen der Kampagnefestüberholung 
von Landmaschinen 

Dr .• lng. CHR. EICH LER. KDT" 

1. Problematik der Instandsetzung 
von Landmaschinen 

DeI' kampagncweise Einsatzcharaldcr vieler Landmaschinen 
erfordert die Herstellung einer hohen Bctriebssicherheit. 
Gleichzeitig bietet es sich in folge des IWlI1pagnc\\eisen Ein­
sat,.;cs der Landmaschinen an, diese Betriebssicherheit 
zwischen den Kampagnen durch eine vorbeugende lJbcr­
lwlung lIerzustellen. DeS"halb entwickclte sich in vielen Be­
trieben die KampagnefesLüherholung zu einem wichligen 
Grundsalz für die InsLandhalLung der Landmaschinen. Nach 
TGL 21772 ist die Kampagnefestüberholung eine Instand­
setzung, die sich darauf beschränkt, der Maschine eine NuL­
zungsdauerreserve zu gehen, die ausreicht, die Bet.riebstaug­
lichkeit während der nachfolgenden KampagIle zu sichem. 
Ihr Umfang richLet sich nach dem SJlUdenszustand der 
instand zu setzenden Maschine und nach der geforderLen 
Kampagneleistung. 

2. Umfang einer Kampagnefestüberholung 

Da die Einsatzbedingungen und die Abllutzung der' Maschi­
nen unterschiedlich sind, wird auch der Aufwand einer Kam­
pagnefestüberholung unterschiedlich sein. In jedem Falle 
wird man die l\laschine auf ihren Schadenszustand unter­
suchen müssen . Der dazu edoruerliche Aufwand wird bei 
gleichem ' Arbeitsorganisationsverfahren an allen Maschinen 
eines Typs nahezu gleich sein, da CI' ullabhängig von den 
Einsatzbedingungen, der Kampagncleistung u. a. m. isl. 
Illwieweit an den Einzelteilen Illstandsetzungen erforderlich 
'sind, welche EinzelLeile gegen Neuteilc ausgetauscht. werden 
müssen, hängt vom Schadenszustalld und der in der nach­
fnlgenden I(ampagne ' zu erwartenden Leistung ab. Damit 
wird der erforderliche Aufwand für die Instandsetzungs­
maßnahmen von Maschine zu Maschine unterschiedlich sein. 

Die Skala des Umfangs einer I\:arnpagnefestüberholung kann 
je nach dem vorliegenden Schadenszustand recht groß wer­
den. Das eine Extrem wäre llie Durchsicht, bei der festge­
stellt wird, daß die Nutzungsdauerreserve der Eillzelteile für 
die nächste KampagIle ausreicht und uemnach keine 111-
sLandsetzungsmaßnahmen erforderlich sind. Das andere 
Extrem würde, ausgehend von der Durchsicht, eine aUe Teile 
der Maschine umfassende Grundüberholung scin. Theoretisch 
wäre sogar die EnLscheidung denkbar, daß die Maschine ver­
schrottet wird, weil der Abnutzungsvorgang zu weit fortge­
schritten ist. Dazwischen liegen viele Varianten von Teil­
instandsetzungen, deren Umfang von den Ergebnissen der 
Überprüfung abhängig ist. 

Ein Festpreis für KampagncfestüberhoJungen ist wegeIl ihres 
unterschiedlichen Umfangs nicht zu empfehlen. Eine Fest­
preisbildung als Summe von Einzelfestpreisen erscheint sinn­
voller. Diese Summe könnte gebildet werden aus dem 
Festpreis für die Durchsicht (Demontage, Reinigung, Scha­
.uensaufnahme und Montage) und Teilfestprcisen für die 
Jnstandsetwng verschiedener Baugruppen. 

Bild 1 

3. Auswirkungen regelmäßiger oder 
unregelmäßiger Kampagnefestüberholung 

In der Praxis taucht oft die Frage auf, ob es zweckmäßig i~l, 
die Maschinen jährlich dem Kff., zur Kampagncfestübcr­
holung wzuführen. Die Untersuchung von Mähdreschern, dic 
von dCII gleichen LPG übel' einen Zeitraum von 5 Jahren 
regelmällig oder unregelmäßig einem KfL zur Kampagneft>st­
üherholung zugeführt wurden, ergab, daß der Aufwand bei 
den unregelmäßig im I{fL instand gesetzt.en lvlähdreschcrn 
bis zu 15 % höher ist, daß die erbrachte Kampagneleistung 
bis zu 8 % niedriger lag als bei regelmäßiger Kampagllefest­
überholung und daß die Instandsetzungskosten je ha bear­
beiteter Fläche um 20 % höhel' liegen . 

4. Einfluß der Kampagneleistung 
auf die Instandsetzungskosten 

Die Entscheidung, ob bestimmte Maschinen der Kampagne­
festüberholung im KfL zuzuführen sind , wird oft von dcr 
vorangegangenen Kampagncleistung ahhängig gemachi. E, 
ergibt sich die Frage, ob bestimmte Beziehungen z\\i~c1wlI 
Kampagneleistung und Instandsetzungsl<oSLl'1l für die Kal1l~ 
pagnefestüberholung bestehen. Bild 1 zeigt den Verlauf ller 
Instandsetzungskosten von 32 Mähdreschern aus 32 "er­
schiedenen LPG, die im Verlauf von 4 Jahren jährlich einer 
Kampagnefestüberholung unterzogen wurden , deren Umfang 
sich nach der vorangegilngenen Kampagneleistung richtete. 
Dieses Di1lgramm zeigt in der Kurve für das mehrjährige 
Mittel ein deutliches Miuim\lln im Bereicll "on 110 bis 
125 ha Kampagneleistung. 

Die Ursachen für die Zusammenhänge können Im FoJgellucll 
gesucht werden: 

Da die Einsatzbedillg'ungen hinsichtlich GeländegestalLung, 
PIlege usw. nahezu konstant bzw. vergleichbar sind, alle 
unLcrsuchLen Mähdrescher jährlich im gleichen Betrieb, also 
unter gleichen Bedingungen instand gesetzt wurden, ist die 
l3etrachtung des Zusammenhangs "relalive Instandsetzungs· 
kosten" als FUIII>tion der Kampagneleistung möglicll. Da die 
Schadensaufnah mc subjektiv erfolgte, und demzufolge die 
mögIiclle Restnut7lmgsdauer der einzelnen MaschinenteiJe 
nicht mit hohe I' Genauigkeit eingeschätzt werdelI konnte, 
müssen zur Sicherung der Kmnpagnefestigkeit auch bei ge· 
ringen vorausgegangencn I\:nnpugncleistungen Teile ausge­
tauscht werden, deren Restlllltzungsduuer unter der :zu 
erwartenden I{alllpagneleistullg liegt, aber größer als die 
Diffel'enz zwischen in vergallgenel" Kampagne erbrachtcI' 
Leistung und agrotechnisch möglichcr Kampagneleistullg' i,1. 
Andererseits steigt bei höheren Kampagneleistungen dcr Er­
satzteilverbrauch an , indcm Teile hinzukommen, deren 
Restnutzungsdauer geringer als die zu erwartende Kam­
pagueleistung ist. 
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Instan'dsetzungskoslen für die KJmpagnefest­
überholung von 32 Mähdreschern in Abhängig­
keit vom Alter der Maschinen (mehrjähriges 
Mitlel) 
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5. Einfluß des Alters der Maschinen 
auf die Instandsetzungskosten 

SchI' oft wird die Entscheidung, ob die Mnschine einer ,,:feil­
instandsetzung" oder einer Grundüberholung unterzogen 
wird, vom Alter der Maschinc abhängig gemacht. Obwohl 
darüber bereits von vcrschiedenen Autoren, z. B. SELI­
V ANOV, LlSTNER u. a. m. Angaben vorliegen, wurde bei 
den unter 4 untersuchten Mähdreschern auch geprüft, ob 
eine Abhängigkeit der Instandsetzungskosten vom Alter d~r 
i\fascllinen vorliegt. Bild 2 zeigt die gefundenen Ergebnisse 
flUS Kampagnefestüberholungen von 4 Jahren an den glei­
chen Maschinen. 

Für das mchrjährige MiueI kann man sagen, daß die In­
<,lflndsetzungskostcn )n den erslen 3 Jahren degressiv anstei-

gen und danach eInem annähernd konstanten \Vert zu­
streben. 

6. Zusammenfassung 

Zusammenfassend kann festgestellt werden, daß unregel­
mäßige Kampagnefestüberholungen höhere Kosten und ge­
ringere Lei5tungen verursachen, daß es hinsichtlich der 
Instandhaltungskosten eine optimale Kampagneleistung gibt 
(andere Kostenanteile, wie z. B. Anschaffungspreis, Amor­
tisationen usw., blieben hierbei unberücksichtigt) und daß bei 
Maschinen höheren. Alters die Instandsetzungskosten nicht 
mehr ansteigen, wenn die Knmpagncfestüberholung regel­
mäßig durchgeführt wird. A 6876 

Ing. K. MÜLLER, KOT· 
Erzeugnisgruppenarbeit bei der spezialisierten 

Instandsetzung von Mähdreschern 

1. Bedeutung der ErzeugnisgruppenarbeIt 
Die Erzeugnisgruppenarbeit hat in un serem Industl-iezweig 
ständig an Bedeutung gewonnen. Mit ihr wird eine wesent­
liche Voraussetzung geschaffen, um die vom IX. Deutschen 
Bauernkongreß festgelegten Grundsätze wr Entwicklung 
eines modernen Instandhaltungswesens zu verwirklichen. 
Trotz der Unterschiedliehkeit der einzelnen Erzeugnisgrup­
pen ist ihnen allen eigen, daß sie bei der weiteren Rationali­
sierung der land technischen Instandhaltung sowie bei der 
Erhöhung der Einsatzbereitschaft der Technik eine wesent­
liche . Rolle spielen. Das gilt auch für die Betriebe der Er­
zeugnisgruppe . 6 - Mähdrescher-Instandsetzung -. Man 
kann einschätzen , daß die Lösung der wissenschaftlich-techni­
schen und ökonomischen Aufgaben ohne die Arbeit der 
Erzeugnisgruppen hcute nicht mehl' möglich wäre. Deshalb 
ist cs ilußerordentlich wichtig. dnß die wirtsch aftsleitenden 
Orgnn c der systematischen Entwicklung und Festigung der 
Erzeugnisgruppenarbeit größtes Augenmerk schenken. 

I\'[it der Spezialisierung sämtlicher in Frage kommenden In­
standsetzungsleistungen im Bezirk Magdeburg entwickelten 
sich die Landtechnischen Instandsetzungswerke (LIW) 
Oschersleben und Seehausen zu spezialisierten Werken für 
die MD-Instandsetzung. Die im Jahr 1966/67. erreichten 
St.ück7.ahlen \'on 940 l\fD im LlW Oschersleben (Bild 1) und 

Technischer Direktor des LIW Osche .. ,lcben (Leitbetri ch der Erzen~' 
nisgruppc i',lähdrescherinslandsctlu ng) 

Bild J. I'licOreihen-Instandsetzung von Mähdreschern im LIW 
Oscherstcbcn 
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400 MD im LlW Seehausen demonstrieren den erreichten 
Grad der Spezialisierung im Bezirk Magdeburg. 

Mit der Spezialisierung im Bezirk Magdeburg entwickelte 
sich das LlW Oschersleben zum DDR-Leitbetrieb. 

2. Die Arbeit der Leltbetrlebe 
Für die gesamte Erzeugnisgrllppenarbeit ist entscheidend, 
inwieweit sich der DDR-Leitbetrieb und die Bezirksleit­
betriebe zu ökonomischen, technischen und kadermäßigen 
Zentren entwickeln . Dabei sind die Lcitbetriebe für das Er­
gebnis dieser Form der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit 
vcnmtwortlich und ihren wirtschaftsleitenden Organen 
rechenschafts pflicht ig. 

Der Leitbetrieb muß es verstchen , persönliche Kontakte zu 
allen Betrieben herzustellen und sie für die aktive Mitarbeit 
zu gewinnen. Die Ergebnisse des Leitbett-iebes müssen dazu 
führen, daß er auf Grund seiner vorbildlichen Arbeit auf 
allen Gebietcn zum Anziehungspunkt für die Betriebe der 
Erzeugnisgruppe wird. Arbeitsgrundlage für die Erzeugnis­
gruppenarbeit ist der bestütigte Arbeitsplan der Erzeugnis­
gruppe, der auf der Grundlage der durch das jeweilige wirt.­
schaftslcitende Organ gestellten Aufgaben jährlich erarbeitet 
wird. 

Ein Schwerpunkt der Tätigkeit ist die Emrbeitnng und Rea­
lisierung dcs Plans wissenschaftlich-technischer · Fortschritt 
und des Plans Neuerer-Aufgabcn. Damit sollen einmal die 
zur Verfügung stehenden Kräfte rationell eingesetzt und kei­
nerlei Doppclarbeit innerhalb der Erzeugnisgruppe zugelas­
sen und zum anderen planmäßig eine einheitliche technischc 
und ölwnomische Entwicklung aller Betriebe der Erzeugnis­
gruppe gesichert werden. Im Laufe der mehrjährigen Ent­
wicklung hat sich beispielsweise im LlW Oschersleben ein 
beachtlichel' tcchnischer Stand herausgebildet, Meß- und 
Prüf vorrichtungen sowie andere Hilfsmittel werden heute in 
großem Umfang angewendet (Bild 2 bis 4). Mit Hilfe der Ge­
meinschaftsarbeit sind die besten Erfahrungen entsprechend 
den örtlichen Bedingungen auf alle Betriebe der Erzeugnis­
gruppe zu übertragen. 

Ein wirksames Mittel zur EinhaItung der Termine und zur 
Sicherung des Arbeitselfolges sind Vereinbarungen und Ver­
träge, die mit eindeutig fixierten Festlegungen sowohl zwi­
schen Leitbetrieb und Betrieben der Erzeugnisgruppe als 
auch zwischcn Leitbetrieb und wirlschaftleitendem Organ ab­
zuschließen sind. 
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